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In t e l l i g e n z § B l at t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenöerg.

Im Verlag der idchram wichen Vuchdruckcrcr»

Nro . Z4. Freitag den 28 . April ^826.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rotten bürg . ( Die Abhaltung de-
landwirthschaftl . Partikularfesies betreffend .)
Das bevorstehende dißjahrige landwirth«
schaftliche PartikularFest findet am Dien¬
stag den 25 . Mar dahier statt , und eö wer«
den hiemit die Landwirthe , Pferde - und
andere Vichbesiher , welche sich um Preise
bewerben oder sonst Anthei ! an dem Feste
nehmen wollen , eingeladen , sich an besag¬
tem Tage früh um 7 Uhr in der hiesigen
Lberawtsftadt einzufinden . Außer den 16
Kdnigl . PreisMedaillen wird auch Heuer
wieder der hiesige landwirthschaftliche Be¬
zirksverein 8 GeldPreisean solche Bewerber,
die vorzügliches Vieh zur Schau bringen
und keine Kdnigl . PreisMedaillen erhalten,
austheilen lasten. Ueberdieß wird denjeni«
gen , die Z und 4jähr !ge fehlerfreie Hengste
vorführen , eine ReiseEntschädigung von
ZO kr. für die Stunde Entfernung hin und
Her zu Lheil werden . Die Schaaf - und
Schweinbesitzcr erhallen , je für jede einzelne
Diehgattung , 2 fl. 42 kr. ReiseKostenErsah
«US der Stadtkaffe.

Mit dem landwirthschaftlichen Feste
wird auch dieses Jahr wieder ein Pferde»
Nennen , wobei 4 Preise zu 4 , Z, 2 , und
1 Kroaenthaler nebst seidenen Fahnen zur
Dertheilung kommen , verbunden , und am
Tatze des Festes ein Pferdemarkt abgehal»

ten werden . Derjenige , welcher sein ein«
jälnlges Fohlen auf dem Markte um den
hdchjien Preis verkauft , erhält eine Prä¬
mie von 2 fl. 42 kr. , und für die 2hdchsren
Preise der 2 und Zjährigen Fohlen wird
eine Prämie von 5fl . 24 kr. bezahlt . End,
Uch wird noch bemerkt , daß am 23 - Mai
dahier auch weitere Belustigungen , als ein
Hirsch und Scheibenschießen , Baumklettern,
Sacksprlugen , rc. statt finden werden , und
daß an diesem Tage weder Brücken - noch
Ps "-storzeld erhoben wird.

Den 15. April 1826.
K. Oberamk.

Rotten bürg. ( Die Einsendung der
AmtSvergleichungSberichte für 18^ detref«
send .) Die Schultheißenamter werden hie¬
mit aufgefordert , die Kosten , welche sich
auf den Termin j . Mai 18Z -̂ zur Amtsver»
glcichung eignen , in ein Bcrzeichniß nach
der schon längst bekannten Form zu bringen
und solches bis Samstag den 6ten Mai
an die Amtkpflege zu übergeben . Wo keine
Leistungen vsrgekommen sind , erwartet man
bis eben diesen Tag eine Fehlanzeige . Vor¬
spanne , welche auf Rechnung des KriegS-
departements , und des Departement des
Innern geleistet wurden , so wie Botengän¬
ge , welche bei dem Führen der Hengste nb-
thig waren , sind gleichfalls . in dieses Ver¬
zeichniß aufzunehmcn , indem sich die Amts»
pflege mit den betreffenden Kasten vergleicht.
Ohne Quittung wird übrigens keine Leistung
angenommen.

Den 25 . April 1826.
K . Oberamt.
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Obemmt Nagold.
Nagold . ( An die Ortsvorsieher . )

Die Schultheißenämter des Oberamts wer»
den hiemit aufgefordcrt , die Kosten welche
sich zur Amtsvergleichung eignen , auf die
Periode 1. Mai 18ZZ-, nach der bekannten
Form , zu verzeichnen , und die dießfallsigen
Berichte , in der ersten Woche des künftigen
Monats Mai , an die hiesige Oberamispflege
unfehlbar einzusenden . Wo keine derglei¬
chen Kosten vorgekvmmen , erwartet man
in dieser Zeit nur eine kürze Anzeige.

Den 26 . April 1826.
K. Oberamt.

Oberamt Nürtingen.
Nürtingen.  Grabcnsterten . ( Waide¬

verleihung .) Die GemcindeSchaafwaiüe
zu Grabe,ijietten , welche unter die vorzüg¬
lichen Aipwaiden zu zahlen ist , und 600
Stück Schaafe ertragt , wird am Samstag

den 17- Juni d. I . Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhaus in Grabenstettcn bffent«
lich verliehen werden . Die Liebhaber hiezu
wollen milden erforderlichen Z-ugnissen über
die Berechtigung Schaafe zu halten , so wie
über ihr Prädikat und Vermögen um obige
Zeit in Grabenstetten sich einsinden.

Den 19 . April 1826.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( Schuldenliquidation . )

Heber das Vermögen des Weingartners Ja«
kob Friedrich Mozer von Tübingen , hat
da« Kdnigl . Obcramtsgericht dahier , durch
Decret vom 7. Februar 1826 , den ConcurS
erkannt und zur Liquidation der Forderun¬
gen der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte auf

Mittwoch den 17 . Mai d. I.
Termin angesezt . .

Es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Mozcr aufgeforderk , an gedachtem Ta¬
ge Nachmittags 2 Uhr in Person oder durch
hinianglichBevollmächtigte in der Oberamtö«
gerichtskanzlei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen und deren Rechte gehörig darzn»
thun . widrigenfalls sie durch das am Ende
der Verhandlung auSzusprechende Praclu-

siverkenntnkß von der gegenwärtigen Con,
cursmasse ausgeschlossen werden.

Den 17 . April 1826.
K . Oberamtsgericht

Hufnagel.
Oberamtsgencht Horb.

Horb. (GamuurthelsPublikalionen .)
In den ConcurSsachen oes

Joseph Hertborn , Müllers von Möh¬
ringen,

Moises Ldw,  Schuhjudcn von dar,
und

Ignaz Koch , Bürgers von Börstingen,werden am
Dienstag den 25 . Mai b. I.

Vormittags 8 Uhr auf dem Nathhaus dahier
die PrioritätSerkenntnisie , Gauntverwci-
fungen und Güterpficgrechmingcn den
Gläubigern eröffnet werden , wozu dieselben
«ndurch vorgeladen werden.

Den 18. April 1826-
K. Obcramtsgericht

Herrmann.
Obcramtsgericht Herrenberg.

Brcitenholz. Herecnbcrz . (Schul-
denliquidation . ) lieber das Dermdgcn deS
Michael Raith , Bürger und Schuhmacher,
auch Nathschreiber in Breitenholz , ist , auf
den Fall , daß kein Borg - oder Nrchlaßver«
gleich erzielt werden könnte , der Gannt ober«
amtögenchkllch erkannt und wird deßhalb die
Schuidenliquidalion am

Montag den 5len Juni d. I.
vorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Gemein«
schuldners werden daher aufgefordert , an
dem bestimmten Tag Morgens 8 Uhr auf dem
RathhauS zu Brcitenholz entweder in Per«
son oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen oder auch ihre Forderungen
durch schriftliche Recesie zu beweisen und
sich zugleich über einen Borg - oder Nachlaß«
vergleich zu erklären . Gegen die Nichter¬
scheinenden wird am Ende der Liquidations-
Verhandlung der AuSschlußbescheid auöge«
sprachen werden.

So beschlossen im K . Oberamtsgericht
Den 19 . April 1826«

Fetzer

O
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Forstamt Tübingen»
Brbenh au sen . ( Waldverkauf . )

Marwoch den 24 . Mai
Ab -ndS 4 Uhr , wird auf dem Nathhause zu
Mltcnburg der zwischen Noltenburg und
Seedronn gelegene Herrschaft !. Waldplaz
aoeuberg von 23 Mrgn . Vril .,43 Rthn.
mit dem darauf stehenden Warthlhurm,
unter Vorbehalt höchster Genehmigung,
im Aufsirerch verkauft , wozu die Liebhaber
hiemit eingeiaden werden.

Den 21 » April 1826.
K . Forstamt Tübingen.

Umversitäts - Cameralamt Tübingen.
Tübingen. ( AbstrelchSakkord . ) Auf

Sem hiesigen Schlosse wird im Laufe dieses
Sommers ein neuer Biblivtheksaal einge
richtet , wobei die UebcrschlagSsummcn be¬
tragen , für die Arbeiten des

AimmerinannS . . . 262 fl.
Maurers und Ghpsers . 509 st.
Schreiners . . . .  734 st.
Glasers . . . . 91  fl.
Schlossers . . . .  igfl.
Anstreichers . . . 124 fl.

Sammtlich diese Arbeiten werden
Freimg den L»cn Mai

Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des Un¬
terzeichneten vor dem Neckarthor , in Ab-
streich gebracht , wozu die Liebhaber einge.
laden werden.

Es können aber diese Arbeiten nur zu¬
verlässigen und ganz tüchtigen Handwerks-
lcuten übertragen werden , die sich über ihr»
Zuverlässigkeit und Tüchtigkeit mit dem
Zeugnisse eines CamrralamtS odrrBauinspsc-
tor « auSzuweiscn , auch Caution in liegen«
den Gütern oder durch znni tüchtige Bürgen
zu leisten , im Stande sind.

Nähere Bedingungen werden bei der Der»
Handlung selbst vorgstragen werden.

Den 24 . April 1826-
K . Oniversitatscameralamt

Ammermüller.

Stadtfthulcheißenamt Tübingen.
Tübingen.  Aus der Bekanntma«

chung vom 28 . Novbr . 1825 . ( Intelligenz-
biatt Nro . 96 . S . 538 - und 559 .) wird fol¬

gendes unirr Strafandrohung wie¬
derholt:

Jeder Zimmervermkether , bei welchem
ein Studirendcr eine Wohnung bezieht oder
verlasst , hat davon der Kbnigl . RegieeungS-
Commissr 'oii innerhalb 24 Stunden vom
Einzüge oder Auszuge Anzeige zu machen.
Wenn jedoch ein Studirendcr mit der Woh¬
nung auch die Stadt verlassen will , so muß
der Vermiether die Anzeige noch vor dem
wirklichen Abgangs desselben machen.

Den 25 . April 1826.
Stadtschultheißcnamt '.

Stadtschulthcißenamr Nagold.
Nagold. (Haus - und Güterverkauf . )

Die hiesigen Bürger Matthäus Geier , Ober,
Walker, und Christian Friedrich Genr , Tuch«
scheerer. sine entschloss . » , ihr gemeinschaft¬
lich besitzend !,s — in dem Thale zwischen dev
Stadt Nagold und dem Dorfe Jseishausen
am Waicachflusse stehendes 2 stockigtes Wohn¬
haus mit eingerichteter Tuch und Weisger¬
ber « Walk - Öel - und Sagmühle auch Wcrg-
reibe , eine dabei befindliche zweistockigte
Scheuer , eine Tuchscheererwerkstätte und 2
Tücherrahmeu , nebst der — obige Gebäude
umgebenden — ungesehr Z Morgen im Meß
haltenden Baum - und Grasgarten , auch
Wiesen , unter der Leitung der Unterzeich¬
neten Stelle jm dffentlichen Aufftreich zu
verkaufen . welches nun mit dem Bemerken
zur öffentlichen Kennlniß gebracht wird,
daß die oben angezcigten Einrichtungen dem
Wunsche eines Gcwrrdlustigel . um so mehr
entsprechen dürsten , als dem Lauft derselben
zu jeder Jahrszeit nichts im Wege steht , in¬
dem man nicht nur im Ab - und Zuführen
nicht gehindert ist , sondern auch kein laust«
ges Werk in jener Lage sich befindet , wo«
durch den beschriebenen Werkern das nbtht-
ge Wasser entzogen werden könnte ; auch
sind die beschriebenen Gegenstände — eine
ganz geringe aufeiner Wiese ruhende Abga¬
be an jährlichem Zins ausgenommen — ne¬
ben den jährlichen Steuern mit keiner Be¬
schwerde belegt.

Ueberdieß findet man noch zu bemerken
für nbthig , daß in der hiesigen — an den
Schwarzwald grenzenden und mit vielen
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Tuchmachern versehenen Stadt nur die ge«
nannte Sägmühleinrichtung , — und aus¬
ser der gedachten Walkmühle nur nach Eine
solche — welche aber nicht mit einer Wels-
grrbcnvalke versehen ist — befindet , wes¬
halb eS auch an der gchdrigcn Beschäftigung
nicht fehlen dürfte.

Die Aufstretchkvcrhandlung wird am
Dienstag den 25 . Mai d. I.

Nachmittags i Uhr Statt haben , daher sich
die Liebhaber um gedachte beit — mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über Vermögen und
Prädikat versehen — bei der Unterzeichneten
Stelle einßnden wollen ; übrigens kann von
den zum Verkauf auSgesezten Gegenstände»
zu jeder Zeit Einsicht genommen werden.

Den 21 . April 1826.
Sladtschulthcißenamt.

Tübingen. (Biertaxe . ) Bei der
gegenwärtigen Wohlfeilheit der Gerste hat
man sich veranlaßt gefunden , die Bierlaxe
auf 6 Kreuzer vom hiesigen Bier zu sehen.

Den 12 . April 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (Gläubigervorladung . )
Der Bürger und Kutscher Matthäus Heß
ailhier , wünscht sein Schuldenwesen unter
obrigkeitlicher Leitung mittelst eines Borg¬
vergleichs auseinander zu sczen. Hierzu
werden seine Gläubiger auf

Mittwoch den Z. Mai Morgens g Uhr
auf das hiesige Rathhaus cinaclaven , um
entweder in Person öder durch rechtsgültig
Bevollmächtigte ihreForderung zu liquidircn
und über einen Borgvergleich sich zu erklä¬
ren.

Den 15. April 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (GläubigerAufruf .) In
Folge oberamtsgerichtlichen Auftrags werden
hiemit die Gläubiger des Christian Hoch,
ledigen Mczgers dahier , aufgefvrdert , sich
zur Angabe und Liquidation ihrer Forde¬
rungen

am 17- Mai d. I . früh g Uhr
bei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
auf dem hiesigen Nathhauö einzusinden.

Den 21- April 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (Verordnung die Ab¬
gabe von Bäumen auf der Allmand be¬
treffend . ) Zu Erleichterung der Abgabe
von den Hbstbäumen auf der Allmand und
zu Hebung jeder Beschwerde hierüber ist in
Ucbereinsiimmung mit dem Bürgerausschuß
folgende Anordnung getroffen worden:

1) den Besitzern von Lbsibäumen auf der
Allmand wird folgende dreifache Wahl
gelassen:

a) wer seine Bäume nur für sich be¬
nutzen will , dem steht es frei , und
die Abgabe findet nicht Statt . Da¬
gegen fallen nach eines solchen Be¬
sitzers Tode die Baume der Stadt
als Eigenthum zu, und seine,Erben
haben kcine Ansprüchemehr dar anz

1>) wer hingegen seine Bäume seinen
Nachkommen erhalten will , hat die
festgesetzte Abgabe pünktlich zu be¬
zahlen ;

e) wer keines von diesen beiden wählt,
kann die Baume herausnehme » ,
wozu von jetzt an ein halbes Jahr
Frist gegeben wird.

2) das GemeindeZnspektorat wird binnen
einem halben Jahr von jedem Baum,
besitzer die Erklärung cinzichen.

Den 15- April 1826.
Stadtrath.

Tübingen. (Aufforderung zu der
gesezlichcn Anzeige Von Schulden der Ktu-
Virrnden .) Lämmlliche Personen , wel¬
chen anwesende oder abgegangene Studi-
rende der hiesigen Universität im vorigen
Halbjahre etwas schuldig geworden sind,
was noch nicht bezahlt ist , werden hiedurch
an die bestehende Verordnung erinnert»
vermdge welcher alle solche , in den ersten
vier Wochen nach der Vacanz nicht ange-
zeigten Forderungen ihre Rechtskraft ver-
lteren.

Die deßhalb nbthigen Anzeigen müssen
daher spätesten«

Dienstag den 2 . Mai 1826
Vormittags von 8 bis . 12 Uhr , kn dem
Universitätöhause schriftlich auf halben oder
ganzen Bogen mit genauer Benen-
nungderSchuldner , des Grunds
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und Belaufs der Schuldund des
Gläubigers übergeben werden , indem
eine in diesen Rücksichten zweifelhafte An¬

zeige unbeachtet bleiben würde.
Hiebei wird bemerkt , daß früher schon

angczeigte Forderungen , wenn sich deren
Betrag nicht verändert hat , nicht wieder
angezeigt zu werden brauchen , wenn sie
gleich noch unbezahlt sind ; wo sich aber der
Betrag geändert hat , ist die ganze Summe
der gegenwärtigen Forderung anzugeben.
Don allen nicht durch die Unterzeichnete
Stelle , oder durch den SekrctariatsgehÜlfen
Conz erfolgten Zahlungen überhaupt ein,
mal angezeigter Forderungen werden gleich,
falls , pünktliche Anzeigen erwartet , weil
außerdem häufige Irrungen entstehen und
die Verzeichnisse über den Schuidsnstand des
Studirenden unzuverläßig werden.

Den 22 . April 1826 - ,
Uiiiversitätsjuftitiaramt,

Lang.
Rottenburg.  Das Schuldenwesen

des Friedrich Hofmeister , Bürgers undRoth-
gerbers von hier , ist , zu Folge oberamtSge-
richtltchen Dccrets , vor dem Stadtrath und
wo mbglich durch einen Borg - oder Nach-
laßVergieich zu erledigen . Die Gläubiger
desselben werden daher vorgeladen , ihre For¬
derungen am

Mittwoch den 10. Mai d. I.
entweder in Person auf dem hiesigen Rath¬
hause , oder ourch einen schriftlichen Neoeß
zu liquidiren , widrigenfalls sie von der Masse
ausgeschlossen werden.

Den 20. April 1826 .
für den Stadtrath
der Stadtschulthciß

Erath.
Rottenburg.  Bei der unterm Zten

Januar dieses JahrS vorgenommenen Even-
lualtpcilung über die Vcrlassenschaft der
Ehefrau des Franz Knobel , Bürgers und
Zimnurmanns dahier , Maria Anne , ge,
dorne Hummel , zeigt sich, im Fall die Km-
der von der ihnen im Namen ihrer Mutter
zustehenden R -chtswohlthat Gebrauch ma¬
chen , eine Dermbgcnsunzulänglichkeit.

Der Stadtrath erhielt von dem König¬

lichen Oberamtkgerrcht den Auftrag , bas
Knvbelsche Schuldrnwesen wo möglich durch
einen Nachlaßvergleich zu erledigen , welcher,
da die bis jetzt bekannten Gläubiger grbßtsn,
»Heils unbevvrzugte Forderungen zu machen
haben , nm so mehr zu Stande kommen dürft
te , weil in dessen Entstehung diese ihr Schick¬
sal voraus sehen kdnnen.

Die Knobelschcn Gläubiger werden nun
vorgeladen , ihre Forderungen , am

Mittwoch den 10 . Mai d. I.
auf dem hiesigen Rathhause entweder in
Person oder durch einen schriftlichen Rcceß
zu liquidiren und sich über einen Borg , oder
Nachlaßvergleichzu erklären , widrigenfalls
sie von der Masse ausgeschlossen werden.

Den 20 . April 1826.
für den Stadtrath
der Stadtschultheiß

Erath.
Horb . ( Floßholzverkauf . ) In dem

Spilalwald bei Salzstetten
sind . . . . . . lyo Stämme,

im Serwald bei Grünmet,
stellen . . . . . . 50 ckito^

und
auf dem Jhlinge « Berg . 50 älw ,

zusammen 200 Stämme,
zum Verkauf bestimmt.

Die Verhandlung wird Samstag den
6. Mai d. I . allhier vorzenommen , wobei
sich die Liebhaber Vormittags 9 Uhr bei
Unterzeichneter Stelle einfinden wollen»

Den 25 . April 1826.
Skiftimgs Verwaltung.

Nothfelden,  Lberamtsgericht Na,
gold . In der Ganntsache deö verstorbenen
Christoph Schill , Müllers dahier , wird die
Schuldeiiliquidatlon , verbunden mit Ver¬
suchen zu Borg - und Nachlaßverlrägen

Dienstag den 25 - Mai d. I.
auf dem Rüthhaus allhier , Morgens 8 Uhr
Hvrgenommen werden . Die Gläubiger des¬
selben werden daher aufgesvrdert , ihre For¬
derungen an gedachtem Tag zu liquidiren,
etwaige Vorzugsrechte zu erweisen , und
über einen Nachlaß sich zu erklären . Wer bei
dieser Verhandlung weder selbst noch durch
einen Bevollmächtigten erscheint , noch auch

!i!s



eine schristlich: Erklärung einreicht, wird in
der am Montag den 29. Mai statt habenden
Oberamtsgenchtssizung, durch Bescheid, von
der jezigcn Masse ausgeschlossen werden.

Den 15. April 1826.
Gemeinderath.

Schwandorf. (FischwaffcrDerpach,
tung.) Da der Pacht des hiesigen Fisch.
Wassers, welches bedeutend Fische, beson¬
ders aber Forellen liefert, bis Georg! zu
Ende geht, so wird solches zu Folge hoher
Weisung des Königlichen Hdchstpreißlichcn
Gerichtshofs Tübingen aufs neue verpachtet.

DieseVechandlung wirdMomagMittagS
2 Uhr im Schloß dahier vorgenommcu, die
Pachtzeit bestimmt, und die weitern Be¬
dingungen bekannt gemacht, wozu nun die
Liebhaber hdflichst ringelnden werden.

Den 20- April 1826.
Die Freiherr!, v. Kechler'sche

MasseDerwaltung
Oberacciserv. Braun.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. ( GüterVerkauf . ) Nach

einer Übereinkunft der Gläubiger des
Weingartners Jakob Brodbeck sollen jene be¬
nannten Güter wiederholt im Wochenblatt
zum Verkauf auSgesezt werden:

1) 6 Drtl. Wiesen im Neckarthal, im An.
schlag . . . . 400 si.

2) diese abgesonderte dreyrr« tück Ackers
im Krcuzberg jeder Theil zu 125 st.

5) den Weinberg in der Kling 150 st.
kommen somit am

Samstag als den 20- Mai b. I.
aus dem Nalhhaus zum Aufstreich, wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den 22- April 1826-
Stadtrath Kemmler.

Tübingen. (Güterverkauf . ) Am
I Mittwoch den z. Mai 1826

Nachmittags1 Uhr bringe ich auf hiesigem
NathhauS zur öffentlichen Versteigerung:

rL. Zum Verkauf:
1) ZDrtl. 5 Rthn. Ackers im Geiger!«,

mit ewigem Klee angeblümt, auf Tü¬
binger Markung, «»gekauft für

215 fl.

2) LMrgn . z Vrtl. lzz Rthn. Ack-rS am
Mühlbach, Dereuoinger Markung,
mit Dinkel und Gersten angeblümt,
angekauftfür . . 650 fl.

2) eine neuerbaute Scheuer, bei dem eye-
maligen Ballhaus, wofür et» Kaufof¬
fert von . . . . 24vo ss.

gemacht wurde.
L. Zur Verleihung:

4) 1 Mrgn . ZL Vrtl. 6 Rthn. Wiesen im
Lst'imerlhal, beim Ablaß.

5) 1 Mrgn. i ^Vrtl. 6z Rthn. im Ammer,
thal, beim Atchbach.

6) ZVrtl. 16 Rthn. im Ammerthal, am
Wtesweg.

7) 1 Mrgn. 1 Drtl. 16 Rthn. allda bei der
Schleifmühle.

Die Kaufs - und Bestandsliebhaber wer,
den zu dieser Verhandlung eiugeladen.

Am 25- April 1826-
Stabtrath Etter.

Tübingen.  Des verstorbenen Sai-
fensüders Georg Friedrich Fischers Haus
beim Hirsch wird hiemit wiederholt zum
baaren oder zielerweisen Verkauf ausgebo¬
ten und kann bei dem Unterzeichneten täg¬
lich ein Kauf abgeschlossen werden.

Den 20> April 1326.
Fehleisen.

Tübingen. (Haustheil feil oder zu
Vcrmiethen. ) Der Unterzeichnete ist Wil«
lens, seine halbe Behausung in der Markt,
gaffe entweder zu verkaufen oder auf Jacobt
zu vermiethen. Dasselbe bestehta) in einem
Keller,  b ) einem Stall zu Z S .ück Vieh,
0) einem Laden; ä) im zweiten-Stockin ei¬
ner Stühe und Siubenkammer, nebst zwei
andern Kammern; e) im dritten Stock in
zwri Kammern; und k) im vierten Stock
in einer halben Bühne.

Den 25- April 1326.
Johann Christian Vblter,

Mezger.
Tübingen. (Taubendüngcr zu ver,

kaufen. ) Kaufsliebhaber von Taubendün¬
ger kdnnen den Verkäufer desselben bei dem
Ausgeber dieses Blattes erfahren.

Herrenberg. (Chaise feil.) Eine
noch gute Chaise, mit Stahlfedern, Reise»
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kvffer und Laternen , zum ein- und zweispan,
nia fahren tauglich , ist um billigen Preiß zu
verkaufen . Nähere Auskunft giebt Schmied
Vellnaael daselbst.

Tübingen. (Zu  verkaufen . ) 1 Fu¬
der S -roh und ein Quantum Oesterbergcr
Oehmd . Bei wem sagt Ausgeber diß.

Tübingen. ( Abhanden gekommener
silberner Lbffel)  In einer benachbarten
Stadt ist ein schwerer  silberner Lbffel auS
einem Privathausc abhanden gekommen,
und man vcrmulhet , daß derselbe hier ver¬
kauft worden sehn m'ochle. Der Lbffel ist
besonders daran kenntlich , daß er auf der
Rückseite ein durch einen Barren unterbro¬
chenes Wappen hat,  worauf ein Lbwe sich be¬
findet . Wer diesen Lbffel etwa in Händen
habe » möchte , wird gebeten , bei Ausgeber
dieses Blatts gefälligst die Anzeige machen
zu wollen . Bei demselben liegt ackch ein glei¬
cher Lbffel zur Einsicht bereit.

Felddorf,  Oberamts Horb . Der
Unterzeichnete sucht für seine Mahlmühle
einen Müllerknecht ledigen Standes , auf
dessen Geschicklichkeit, Fleiß , Treue und
gute Aufführung sich verlassen werden kann,
und worüber sich derselbe hinlänglich aus-
weisen muß , dagegen wird guter Lohn und
Behandlung zugcsichert.

Den 17 . April 1826-
Rittergutsbesitzer

Broem.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Wegen neu eingetretener Umstande ist bep
Unterzeichnetem entweder sogleich oder bis
Jacobi ein Logis sammt Alkov und eine
geräumige Küche , für eine stille Haushal¬
tung oder einen Studlrenden zu miethen.

Küfer Rupf,
in der langen Gasse.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Eine Stube , Stubenkammer , Küche und
wieder eine Kammer , und großen Plaz im
Oehrn sind bis Jakobi zu vermiethen bei

Johann Peter Legers Wittwe.
Tübingen. (Logis zu vermiethen .)

Leim Kornhaus ist ein Logis bestehend in
einem Boden mit 4 Zimmern , 2 Alkoven,
Küche , SpeiSkammer , Keller,  Magdkam,

mer und Holzlege , um billigen Preiß zu
vermiethen , und zu erfragen bei Nothger«
der Mäher.

Tübingen. (Wohnung zu vermiethen .)
Unterzeichneter hat um billigen Preiß entwe¬
der sogleich oder bis Jacobi zu vermiethen:
1) im zweiten Stock ein Zimmer nebst Kam¬
mer , Küche und Holzlege ; 2) im dritten
Stock i Zimmer nebst Kammer , Küche und
Holzlege ; auch könnte ein kleiner Thctl
vom Laden wie auch vom Keller abgegeben
werden , so wie auch eine Bühne.

Rothgerber Mayer , der jüngere,
bet der Gmelin ' fchen Apotheke.

Tübingen. ( Empfehlung . ) Der
Unterzeichnete ist hicmit so frei , die verehe¬
liche Bürgerschaft , welche dem nunmehr
verstorbenen Hrn . Schlenker in Privat - und
andern Schrcibercigeschaften seither ihr Zu¬
trauen schenkte, zu bitten , dasselbe nunmehr
auf ihn gefälligst überzuiragcn , indem der¬
selbe schnelle und pünktliche Besorgung mit
billiger Anrechnung verbunden versichert.

Subst . Mezger,
wohnhaft im Schneider Eiselenschen

Hause in der Münzgaffe.

So eben ist bei Unterzeichnetem erschie¬
nen und zu haben:

„Bei dem Begräbnisse  des hochwür¬
digen Prälaten v . E . G . vonBenge  l.
Gedicht von A . Gebauer,  in ' s La¬
teinische übersezt von B . G . Fischer.
Nebst einem kurzen Lebensabriß deS ver¬
ewigten . 4 . Preiß 6 kr."

Der Dichter wie der Ucbersezer , sind
dem Publikum Beide durch literarische Ar¬
beiten vorthcilhaft genug bekannt , so daß
zur Empfehlung dieses neuen ErzeugnissS
nichts gesagt zu werden braucht '. Der kurze
Lebensabriß wird gewiß allen Freunden des
Verewigten eine willkommene Zugabe — und
so dürfen diese Blatter allerdings , als Erin¬
nerung an den leider nur zu früheHeimge-
gangencn , einen zahlreichen Kreis von Le¬
sern finden.

Ernst Eifert,  in Tübingen.



Gemeinnützige belehrende Aufsätze.
Anbau der Kardendiftel.

Zum Beweis der Ergiebigkeit des An,
baue » der Kardendistel , welche ich in Nrv . 2
des heurigen Blattes zur öffentlichen Kennt-
niß brachte — liefere ich folgenden Auszug
eines Schreibens von dem korrcspondircnden
Mitglied des großherzoglich badischen land,
wirchschaftlichen Vereins , Finkenstein zu
Pforzheim , den
Anbau der Raukarden oder We-

berkardcn
betreffend , auS dem 4ten Heft der Verhand¬
lungen deS großherzoglich badischen land.
wirchschaftlichen Vereins zu Ettlingen rc.
1821 . Seite 163 . rc . Da dar Klima und der
Boden in den meisten Bezirken deS Großhcr»
zogthumS ganz zu dieser Pflanzung sich eig¬
nen , so zweifle ich nicht , daß der Anbau
dieses Produkts zu empfehlen wäre.

Ich füge hier nur noch die Bemerkung
bei , daß alle Tuchfabriken und die Slrumpf-
stricker des Großherzogthums ihren betracht-
jtchen Bedarf vom Auslande beziehen , daß
dafür also jährlich bedeutende Summen ab-
gehen , die für die innere Zirkulation erspart
werden könnten . Dürfte cS bei den derma,
lagen Gctraidcpreisen nicht zu den zeitgemä¬
ßen Aufgaben gehbren , ihren Vau nach
Kräften zu befördern?

Zur Aufmunterung der zaghaften Land-
wirlhe *) will ich hier eine Berechnung bei¬
fügen , die sic deutlicher als eine theoretische
Belehrung von den Vortheilen dieses Baues
überzeugen soll.

Ich nehme einen Morgen Acker an,
der 400 fl . werth ist . Wird dieser mit Kar¬
den bepflanzt , so hat der Pflanzer erst im
zweiten Jahre die Ernte zu erwarten.

») Der Verein hatte seinen Vorrath an Sc ;-
U.izcn durch die Aei-ung zum Verkauf ange¬
boren , aber kerne Abnehmer gefunden . Wahr¬
scheinlich — weil man weder die Pflanze noch
die Bauart gekannt hat.

Ich berechne nun die Kosten de« Anbaues
1 ) ZinnS aus 400 fl . a 5 pret . auf 2 Jah¬

re . . . . 4ofl>
2 ) 4 Wagen Dünger » 2 fl . 42kr . lofl ^ zkr.
Z) Taglohn für die Beackerung,

Ansaat , Versezen , Hacken,
Geizen und Ernten . 25ff.

—75fl -48kr.

Ein Mrgn . tragt 80 — 100,000 Stück
Karden verschiedener Größe.

DaS 100 wird nach dem gewöhnlichen
Preise zwischen 2 — 4 fl . bezahlt . Im Mil-
telpreise daher Z fl.

Beträgt also die Ernte 2ä0 fl.
Abgezogen obige . 7 ö fl. fl3kr.

tragt ein Morgen in 2 Jahren 164 fl - 12 kr.
und in einem Jahr . . 82 fl . 6 kr.

Welcher Landmann vermag diesen Geld¬
werth durch den Getraidebau zu erzielen?

Finkenstein von Pforzheim,
korrespondirendes Mitglied

des Vereins.

Ich hoffe , diese Mitthcilung einer Tat¬
sache aus dem benachbarten Pforzheim wer¬
de , in so fern solche nicht allgemein bekannt
ist , um so willkommener sepn , als nach die«
sem und nach den in Schnitzers Darstellung
de» Kulturzustandcs der Alp re . mit Verb -s,
ftrungsvorschlägen aufgeführten Beispielen
von Anbauversuchen verschiedener einträg¬
licher Handeisgewächse die Möglichkeit zur
Verbesserung der Landeskultur erwiesen ist,
und es eürfte nach dem , wa « jener Verfas,
ser in eben genanntem Werk über Bearbei,
lung und Fruchtbarkeit dcSMpbvdenS , Ein¬
führung der Stallsütteruua , Pferdezucht rc.
gesagt hat , — zu erwarten stehen , daß ein
Schritt zu Erreichung des Bessern zur Der,
vollkommnung der vaterländischen Agrikul¬
tur nicht ferne ftyn werde.

Stuttgart,  im April 1826.
S . X.
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